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SCHREIBEN DER [ ZU BADEN AN DER JAHRRECHNUNG VERSAMMELTEN TAGSAT¬
ZUNGSGESANDTENDER] VII ORTE [VIII ALTE ORTE AUSG. BE]
AN [SCHULTHEISSUND RAT VON] BERN

"Nachdeme die bei Vemdriger Jahrrechnung [ vom 5 . - 22 . Juli 1648 zu Baden]
2

wegen Birmistorff geweste streitigkheiten [mit Bern ] auf ratifieation Unse¬

rer allerseits g : h . und ob . verglichen worden ; häbent der Mehre theill unn-
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der unser g : h . und ob . obangeregten Verglich ratificiert , unnd guetgeheis-

sen , Unnd seindt die Übrigen Lobt . Ohrtt darzue auch gantz geneigt , Wirt also

Zue gentzlicher hinlegung diser sach [welche eben jetzt an der am 4 . Juli

1649 begonnenen Jahrrechnung 1649 behandelt wurde ] nötig sein , den bewussten

Reüssstreitt [ - Streit wegen duer March in der Reuss bei Birmenstorf zwischen

der Grafschaft Baden und dem Oberamt Königsfelden - ] Vorgeschlagner massen,

auch Zue Erörtteren , wollen allso Erwarten , ob Eüch Unsem G. L . A. E . gef eilig,

die Eweren deputierten [Eiklaus Dachse  l h o f e r und Hans Rudolf

Willading,  die bei diesem Geschäft in den Ausstand getreten waren]

mit erlassung ihrer Eidten , auss ihren mütlen , oder Von Unpartheyischen Ohr-

ten [Schiedsrichter ] Zue Ernennen , darnach wir uns auch richten , und an Unn-

serem ohrtt die Sachen gern befürderen , und dero beschribne Antwort mit nech-

stem Erwarten wollen.

Allein G. L . A. E . weil die form , unnd bestellung des Sigristen Zue Birmistorff

[wo das Oberamt Königs felden die Kollatur innehatte ] mit Vorbehalt ihrer Rech¬

ten , Umb das lechengüettli so ein Sigrist besizt [=Sigristengütlein ] , Clar

erlüteret , aber darumb dato der fahl sich nit begeben , unnd Ewer . . . gewesste

hoffmeister Zue Königs felden [Hans Georg I m h o f ] , Zue Einer Wahl Eines
4

Sigeristen [Konrad H u m b e l ] geschritten , unnd darbey die Vorgeschribene

Formalitet nit beobachtet , Jst , wie Ewere H. Ehrengesandte Mundtlichen refe¬

rieren werden , diser Unmassgebliche Vorschlag beschechen , das es alles by dem

Clären Jnhalt , Unnd buechstaben des Vertrags gelassen ; Weil wir aber Verste¬

hen , der Alite Sigerist [Hans Z e h n d e r , der bis 1648 im Amt war ] Eüch

. . . Widerig , Erbieten Wir Eüch Zue Ehren , dass gedachter Alter Sigerist Ent¬

lassen sein solle , Verhoffen Wir aber , Es werdent Jr hingegen Unns Zue Ehren

von ermeltem allten Siegristen dry en Söhnen einen , nach gefallen Zue diserem

dienst dem Vertrag , unnd darbey erleüterten formb , Jn allweg ohne schaden

nemmen , darmit wir Unns sonnders geehrt befinden werden [ - 1649 wurde dann

tatsächlich einer der Söhne Zehnders zum neuen Sigrist gewählt - ] . " "Wcu>A

dntim '. "

"Auf das aber Eüch , Unnd Eweren bedienten aller respect , Von Jederweilligem

Sigeristen desto besser , auch das Lehenguet Jn allen Ehren gehalten werde,

Unnd die besatzung Eines Sigeristen allein auf Einen begebenden fahl geende-

ret , haltend wir dis füegklichen Zue erleütteren , wie dan solches mit Eweren

Ehrengesandten Umbstendtlich geredt ; darmit were alles Vorgesechen , und diser

an sich selbsten geringer sach so Lanng misverstendig gewest durchaus abge-

hulffen " . /



1 ) s . EA V 2 , 1463 (Nr . 1151 ) . Stadt und Amt Zug war nicht durch Beat  II.
Zurlauben vertreten.

2 ) s . ebenda 1676 Art . 78
3 ) s . EA VI 1 , 6 (Nr . 10 ) , spez . 1322 Art . 297 . An dieser Jahrrechnung nahm

dann auch Beat II . Zurlauben teil.
4 ) Bezüglich der umstrittenen Wahl eines Sigristen s . Rudolf/Birmenstorf

185 - 187

Kopie , wohl von der Kanzlei der Grafschaft Baden für Beat II . ZUrlauben aus¬
gestellt , Glosse von eben demselben . - AH 84 , 70 - 71 - Blatt 71 r  leer
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